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Themen

• Film Commissions – Grundlagen, Services und Netzwerke

• Unfälle bei Dreharbeiten – Beispiele

• Verantwortung und Sicherheit

• Drehvorbereitung – Schritte zu einem möglichst sicheren Dreh

• Bewertung von Beispielszenen• Bewertung von Beispielszenen



FILM COMMISSIONS

Grundlagen, Netzwerke und Services



Film Commission - Grundlagen

Was ist eine Film Commission?

FCs sind unabhängige und kostenlose, regionale Beratungsstellen für Produktionsunternehmen aller Art, die mit der 

Herstellung von Film-, Fernseh- und Videoprojekten befasst sind und Informationen, Service oder Kontakte benötigen. 

Mit welchen Fragen kann ich mich an eine FC wenden?

Mit allen Belangen der Filmherstellung, z.B. Fragen zu Genehmigungen, Team, Dienstleistern und Drehorten. Mit allen Belangen der Filmherstellung, z.B. Fragen zu Genehmigungen, Team, Dienstleistern und Drehorten. 

Was bieten Film Commissions?

Konkrete, unabhängige, umfassende, kostenfreie, kompetente und schnelle Hilfe.

Was ist das Ziel von Film Commissions?

Entwicklung der Film- und Medienbereichs aus kulturellen, wirtschaftlichen und / oder touristischen Gründen



Film Commission - Netzwerke

Weltweit

AFCI, Association of Film Commissions International (www.afci.org)

Europäisch

EUFCN, European Film Commissions Network (www.eufcn.net)EUFCN, European Film Commissions Network (www.eufcn.net)

Bundesweit

GFC, German Film Commissions (www.locationgermany.de)

Landesweit

Filmland Baden-Württemberg (www.mfg.de/film)



Services

Locations

• Unterstützung bei der Drehortsuche

• Vermittlung zwischen Filmproduktionen und Motivgebern

• Drehort-Datenbanken

Produktionsstrukturen

• Information und Vermittlung zu regionalen Produktionsstrukturen, insbesondere Kontakte zu Filmschaffenden, 
Filmproduktionen und Dienstleistern (z.B. Location Scouts, Service Produktionen, Koproduzenten, Equipment-Verleiher, ...)

• Vernetzung der Filmbranche• Vernetzung der Filmbranche

• Branchen-Datenbanken

Film Know-How

• Information zu Genehmigungsprozessen und Vermittlung zu Genehmigungsgebern

• Vermittlung zwischen Filmproduktionen und Behörden

Filmförderung

• Information zu Filmförderung und Filmfinanzierung

• Information zu Ko-Produzenten

Marketing

• Präsenz und Auftritt auf nationalen und internationalen Messen und Festivals



Schnittstellenakteur

Filmbranche

MotivgeberFilmförderung

Film 
Commission

Motivgeber

VerwaltungÖffentlichkeit

Filmförderung



Film Commission Region Stuttgart

Datenbanken

• Drehort-Datenbank, www.locationguide.de

• Branchen-Datenbank, www.productionguide.de

Persönliche BeratungPersönliche Beratung

• Strategie, Netzwerke, Weiterbildung: Christian Dosch, christian.dosch@region-stuttgart.de

• Drehorte, Produktionsbüros, Genehmigungen: Ulla Matzen, ulla.matzen@region-stuttgart.de

• Produktionsstrukturen, Veranstaltungen: Petra Hilt, petra.hilt@region-stuttgart.de

• Kommunikation: Kathrin Stärk, kathrin.staerk@region-stuttgart.de

• Assistenz / Praktikum: Lisa Dietz, lisa.dietz@region-stuttgart.de



Über die Beratung hinaus

Veranstaltungen & Projekte, z.B. Werkstattgespräche & Location Touren

• Do, 15.12.2011: Präsentation Cannes-Rolle 2011

Netzwerke, z.B. Neues Kommunales Kino Stuttgart e.V.

• Sa, 26.11.2011: ProgrammMacherTag für ein Haus der Film- und Medienkunst in Stuttgart

Kommunikation, z.B. Xing- und Facebook-Gruppen

• Film Commission auf Facebook: www.facebook.com/ficorest

• Film Commission auf Xing: www.xing.com/group-42540.74f832

Weiterbildung, z.B. Montagsseminare

• Mo, 30.01.2012: Drehplanung mit Fuzzlecheck – Theorie und Praxis

• Mo, 27.02.2012: Visual Effects – Planung und Einsatz

• Mo, 26.03.2012: Digitale Kameratechnik – Update 2012



Unfälle bei Dreharbeiten



Quelle: Berliner Morgenpost,
http://www.morgenpost.de/printarchiv/berlin/article399698/Kran_kippt_am_Gendarmenmarkt_um.html



Quelle: Welt Online, http://www.welt.de/vermischtes/weltgeschehen/article12847556/Leopard-toetet-Frau-bei-Dreh-
fuer-Um-Himmels-Willen.html



Quelle: Spiegel Online, http://www.spiegel.de/panorama/justiz/0,1518,726648,00.html



Quelle: http://www.spiegel.de/panorama/0,1518,549345,00.html



Quelle: Readers Edition, http://www.readers-edition.de/2007/08/20/unfall-bei-dreharbeiten-fuer-stauffenberg-film



Quelle: Kölnische Rundschau, http://www.rundschau-online.de/html/artikel/1246895322521.shtml



Quelle: Bild.de http://www.bild.de/regional/ruhrgebiet/ruhrgebiet-regional/unfall-bei-dreharbeiten-zu-rtlfilm-
9616776.bild.html



Quelle: Mediabiz, http://www.mediabiz.de/film/news/stuntman-kommt-bei-zdf-dreh-ums-leben/212230



Quelle: Focus, http://www.focus.de/panorama/welt/zdf-dreharbeiten_aid_135628.html



Quelle: http://www.berliner-zeitung.de/archiv/feuer-geriet-ausser-kontrolle-drehteam-eingeschlossen-elf-
menschen-bei-studiobrand-verletzt,10810590,9915730.html 



VERANTWORTUNG UND SICHERHEIT



Mögliche Gründe für Unfälle

• Junge Drehteams / Mangelnde Erfahrung

• Dynamik bei Dreharbeiten

• Kreativität / Spontanität / Improvisation vs. Sicherheit

• Kostendruck / Einsparen von Experten

• Zeitdruck

• Unachtsamkeit / Übermüdung• Unachtsamkeit / Übermüdung

• Falsche Gefahren- / Risikoeinschätzung

• Mangelhafte Drehvorbereitung

• Schlechte Kommunikation / Abstimmung

• Risikobehaftete Produktionsfaktoren und –bedingungen

Dreharbeiten sind ein Abenteuerspielplatz für Erwachsene. Aber auch dort trägt jemand die 
Verantwortung. Dies sind in der Regel die Produktions- und Aufnahmeleiter.



Verantwortung bei Dreharbeiten

Verantwortung meint die Bereitschaft, Fähigkeit und Pflicht für Folgen eigener oder fremder 
Handlungen und Entscheidungen Rechenschaft abzulegen. Klassische Verantwortungsbereiche 
bei Dreharbeiten sind:

• Arbeitszeiten

• Arbeitssicherheit

• Stunt & Special Effects (Feuer, Explosion, hydraulische Effekte, ...)• Stunt & Special Effects (Feuer, Explosion, hydraulische Effekte, ...)

• Dreharbeiten mit Tieren

• Dreharbeiten mit Kindern & Jugendlichen

• Dreharbeiten mit Waffen

• Fahraufnahmen / Trailerfahrten

• Dreharbeiten mit Kränen, Steigern, ...

Als Produktions- und Aufnahmeleiter stehen Sie immer wieder vor der Entscheidung Risiken in 
der Drehvorbereitung zu bewerten und kurzfristig bei Dreharbeiten Entscheidungen zu treffen.



Rolle Produktions-
und Aufnahmeleiter

• Machen Sie sich bewusst, dass Sie für den Produktionsablauf und die Dreharbeiten die 
Verantwortung tragen – und damit auch für viele sicherheitsrelevante Aspekte.

• Machen Sie sich bewusst, dass Sie – sobald Sie in Genehmigungen z.B. für Dreharbeiten mit 
Kindern, Fahraufnahmen, Sondernutzung öffentlicher Raum, ... stehen – auch haftungs- und 
strafrechtlich eine Verantwortung übernehmen. (Absicherung durch entsprechende 
Berufshaftpflicht / Rechtsschutz)

• Machen Sie sich bewusst, dass Sie oft in Berührung mit Gesetzen und Vorschriften geraten 
ohne selbst Jurist zu sein (oder die Gesetze überhaupt zu kennen).ohne selbst Jurist zu sein (oder die Gesetze überhaupt zu kennen).

• Machen Sie den anderen Teammitgliedern deutlich, dass sie in Ihrer Rolle als Produktions-
oder Aufnahmeleiter verantwortlich sind und dies kein böser Wille ist. Erarbeiten Sie sich ein 
„Standing“ bei den anderen Abteilungen.

• Sorgen Sie für dafür, dass alle (sicherheitsrelevanten) Produktionsfaktoren frühzeitig während 
der Drehvorbereitung diskutiert werden.

• Diskutieren Sie Risiken mit Experten (Stunt Supervisor, SFX Supervisor, ...) und mit Ihrer 
Filmversicherung.

• Haben Sie den Mut dort „Stopp“ zu sagen, wo Sie die Verantwortung nicht mehr 
übernehmen können.



Drehvorbereitung
Schritte zu einem möglichst sicheren Dreh



Das Drehbuch

Ein Drehbuch ist nicht nur ein kreatives Werk, sondern auch das erste „Handbuch“ des Films. Ein Drehbuch ist in Bilder 

aufgeteilt. Bilder sind zeitlich-räumliche Einheiten. Das Drehbuch ist die Arbeitsgrundlage für alle Abteilungen, deshalb 

gibt es Konventionen:

• Überschrift: Bildnummern, Motivnamen & Lichtstimmung• Überschrift: Bildnummern, Motivnamen & Lichtstimmung

• Rollennamen in Großbuchstaben

• Dialoge eingerückt

• Drehbuchformat (12 Punkt / 1,5 Zeilenabstand)  ⇒ 1 Seite = 1 Min.



Arbeitsversion Drehbuch

Das vom Autor kommende Drehbuch wird zu einer ersten Arbeitsversion umgearbeitet. Die Arbeitsversion geht als 

Arbeitsgrundlage an alle Abteilungen.

• Bildsplits bei Raum- und Zeitsprüngen

• Vereinheitlichung von Motiv- und Rollennamen

• Benennung der wichtigen Bild-Bestandteile (insbesondere Rollen) im Drehbuch• Benennung der wichtigen Bild-Bestandteile (insbesondere Rollen) im Drehbuch

Fallstricke

� Abnahme der Arbeitsversion von allen Entscheidern

� Nutzung von Drehbuch-Software mit Versionsmanagement (z.B. Final Draft)



Katalogisierung

Das nach Bildern aufgeteilte Drehbuch wird katalogisiert. Die Drehbuchauszüge entstehen. Die Drehbuchauszüge sind 

der Bauplan des Films und enthalten bildweise alle Angaben / Bestandteile, die für die Drehorganisation wichtig sind:

• Bildnummer

• Lichtstimmung

• Motivname

• Inhaltsangabe• Inhaltsangabe

• Stoppzeit

• Seitenlänge

• Spieltag

• Rollen

• Zusätze (Komparsen, Ausstattung / Requisite, Fahrzeuge, Tiere, SFX, VFX, Zusatzpersonal, Stunt, Zusatztechnik, 

Kostüm, Maske, Motiv)



Katalogisierung

Fallstricke

� Nutzung von Drehbuchsoftware (Movie Magic Scheduling, Sesam Drehplan, Fuzzelcheck, ...)

� Abstimmung der Drehbuchauszüge zwischen Regie, Produktion und weiteren Abteilungen

� Faktoren, die abteilungsübergreifend wichtig sind, gehören in die Regieauszüge. Weitere Details in die eigenen 

Auszüge der Abteilungen Szenenbild, Kostüm, Maske und TechnikAuszüge der Abteilungen Szenenbild, Kostüm, Maske und Technik

� Frühe Identifikation von Kostentreibern, Risikofaktoren & Dialog darüber



Drehplan

Die Bilder werden auf der Zeitachse angeordnet. Dadurch entsteht ein erster Drehplan. Kriterien für die Festlegung der 

Drehreihenfolge können sein

• Dramaturgie

• Zeitliche Einschränkungen von Motiven, Rollen, ...

• Räumliche / Technische / Logistische Vorgaben

• Vorgaben der Abteilung, z.B. Szenenbild, Maske, Kamera, Licht, ...• Vorgaben der Abteilung, z.B. Szenenbild, Maske, Kamera, Licht, ...

• Ökonomische Vorgaben

• Tagespensum

Fallstricke

� Realismus in der Anzahl der möglichen / notwendigen Drehtage

� Abstimmung & Dialog mit Abteilungen



Drehvorbereitung

Das Drehbuch in einer Arbeitsversion, die Drehbuchauszüge und ein erster „grober“ Drehplan sind die Voraussetzung 

für den Einstieg in die Drehvorbereitung, z.B. für

• Teamfindung, da dann Anstellungszeiträume „feststehen“

• Schauspieler-Casting, da dann Rollen und Schauspielertage „feststehen“

• Motivfindung, da dann Anforderungen und Drehtage „feststehen“

Dreh-
buch

Dreh-
plan, 

Auszüge
Motiv-

liste

Briefing 
& 

Scouting

Vorab-
Motiv-
check

Motiv-
touren

Motiv-
vertrag

Weit. 

Details & 

Tech 

Recce

Antrag, 
Facilities

Motiv-
abnahme

, Dreh-
arbeiten

TV 8 8 7-5 4 3-2 1 0

Kino 13 13 12-9 8-7 6-3 2-1 0



Drehvorbereitung – die Rechnung mit 
(zu) vielen Unbekannten

Drehbuch BudgetRegiekonzept
Sender- / Verleih-
entscheidungen

On Location / Studio-
Entscheidungen

Tag- / Nacht-
Entscheidungen

Auflösung /

Shooting Boards

Drehbuch

Drehbuchauszüge Drehplan

BudgetRegiekonzept

Sperrtermine
Schauspieler

Motiv-
verfügbarkeiten

Förder-
entscheidungen

Budget-
kürzungen

Neue Drehbuch-
versionen

Regiewechsel

entscheidungen

MotivlisteStabliste Besetzungsliste



Drehvorbereitung als Puzzle

Die Drehvorbereitung durch die Produktion findet nicht im „stillen Kämmerchen“ statt (auch wenn das einfacher wäre), sondern 

im Austausch mit allen Abteilungen und in Anpassung an die sich ständig verändernden Rahmenbedingungen. Ein Puzzle, das 

sich (hoffentlich) legt.

• Strukturierung der Kommunikation

• Sicherstellung von Informationsfluss & Aktualisierungen (Regelmäßige Updates durch gemeinsame 

Drehbuchbesprechungen, Änderungsseiten, Online-Speicher, Jour Fix, Memos, Workgroups, ...)Drehbuchbesprechungen, Änderungsseiten, Online-Speicher, Jour Fix, Memos, Workgroups, ...)

• Arbeit mit Listen (Stabliste, Besetzungsliste, Motivliste, Zusatztechnik, weitere Checklisten, ...)

• Schwerpunkte in der Auseinandersetzung Drehbuch, Regievision, Realität und Budget

• Frühzeitige, offene Thematisierung von Problemen, Lösungsorientierung

Fallstricke

• Regisseure ohne Vision, Anpassungs- und Entscheidungskraft

• Verhinderer in der Produktion

• Unflexible, starre Produktionsfaktoren (Rollen, Motive, Facilities, Dienstleister, ...)



Rollenkonflikte

Regie

Kamera

Architektur
Visualität

Dramaturgie
Inszenierung

Visualität & Auflösung
Techn. Umsetzung

Location
Scout

Kamera

ProduktionMotiv-AL

Szenenbild

Visualität

Logistik
Organisation
Realisierung
Sicherheit

Kosten
Drehplanung & 

Disposition
Anforderungen 

anderer Abt.
Sicherheit

Scouting-
Erfolg



Produktionsplanung

Kalkulation & FinanzierungKalkulation & Finanzierung

Drehbucharbeit & AuszügeDrehbucharbeit & Auszüge

Schauspieler & TeamSchauspieler & Team

In der Produktionsplanung werden Termine und Meilensteine definiert.

Schauspieler & TeamSchauspieler & Team

Drehplanung & DispositionDrehplanung & Disposition

Motive, Technik und 
Logistik
Motive, Technik und 
Logistik

Geschlossene Finanzierung

Arbeitsversion Drehbuch

Besetzung Hauptcast & HoD

Arbeitsversion Drehplan

Findung Hauptmotive

Regietermine:

• Kick-Off Meeting
• Kalkulationsgespräch

• Drehbuchbesprechungen

• Schauspieler Casting & Proben
• Vorstellungsgespräche HoD
• Abteilungsbesprechungen (Kostüm, Maske, SFX, Stunt, 

VFX, ...)

• Auflösungsbesprechungen

• Stunt- und SFX-Proben / Tests

• Motivtouren

Fallstricke:

� Verfügbarkeit Regie
� Terminierung Drehbeginn
� Reißleinen



Kontrolle des Drehumfelds 
Eigentum

•Motivvertrag

Genehmigung

• Sondernutzung

• Naturschutz

• Kinder

• Waffen

• Blaulicht

• Spiel-KFZ

• …

Vereinbarung

•Verdienstausfall

•Störungen

•Nebenschauplätze

•---

Information

•Anwohner

•Feuerwehr

•Polizei

•Presse & Medien

Facilities & Logistik

•Müll

•Strom

•Heizung

•Reinigung

•Frisch- und 
Abwasser

•Nebenräume

•Security / 
Betreuung

•Motivzugang•Motivzugang

•…

Verantwortung auf dem Abenteuerspielplatz:

Sondernutzung öffentlicher Raum (Straßenverkehrsordnung & Gemeinde), Einsatz von Waffen & Munition 

(Waffengesetz, Kriegswaffenkontrollgesetz), Dreh in geschützten Gebieten (Naturschutzgesetz & 

Verordnungen), Nachtdreharbeiten (Immissionsschutzgesetz), Dreh mit geschützten Werken, z.B. moderne 

Architektur (Urheberschutzgesetz), Abbildung von Personen (Persönlichkeitsrechte GG & Kunst-

Urhebergesetz), Arbeitszeiten (Arbeitszeitgesetz & Tarifvertrag), Sonn- und Feiertagsdreh (Arbeitszeitgesetz 

& Tarifvertrag), Luftaufnahmen (Luftverkehrsgesetz), Dreh mit Kindern & Jugendlichen 

(Jugendarbeitsschutzgesetz), Dreh mit Tieren (Tierschutzgesetz), Dreh im Ausland (Arbeits- und Zollrecht), 

Dreh mit Feuer & SFX, Dreh an gefährlichen Orten, Baustellen (Berufsgenossenschaften, Arbeits- und 

Versammlungsstättenverordnung), Dreh mit Spielkennzeichen (Straßenverkehrszulassungsverordnung), Dreh 

mit Uniformen und Hoheitszeichen (Markengesetz & Ordnungswidrigkeitengesetz), Dreh mit Wort-Bild-

Marken (Markengesetz, Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb, ggf. Rundfunkstaatsvertrag)



Tech Recce

Die technische Motivtour ist die abschließende Motivtour kurz vor Dreh mit den Entscheidern mehrerer 

Abteilungen, u.a. Regie, Regieassistenz, Kamera, Oberbeleuchter, Kamerabühne, Ton, Szenenbild, 

Produktionsleitung, Aufnahmeleitung, evtl. auch VFX-Supervisor, Stunt, SFX und weitere. Zweck ist die

• präzise Klärung der technischen, gestalterischen und organisatorischen Anforderungen an 

Drehorte

• Festlegung von Blickrichtungen / Anpassung Auflösung & Storyboard• Festlegung von Blickrichtungen / Anpassung Auflösung & Storyboard

• Festlegung von Positionen / Standpunkten (Kamera, Licht, Steiger, Schienen, …)

• Finale Abstimmung aller Risikofaktoren und sicherheitsrelevanten Aspekte / Festlegung 

Absicherung von Dreharbeiten

• Vor-Ort-Besprechung Drehortlogistik (Fuhrpark Basis & Technik, Zugänge, Wege)

• Vor-Ort-Besprechung Motiveinschränkungen



Szenenbeispiele aus der Praxis



Herzlichen Dank und sicheren Dreh!

Film Commission Region Stuttgart

Breitscheidstr. 4

70174 Stuttgart70174 Stuttgart

Tel. 0711 – 259 443 – 0

Fax 0711 – 259 443 – 33 

Emailfilm@region-stuttgart.de

www.film.region-stuttgart.de

www.productionguide.de

www.locationguide.de


